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Die erreichbare Punktezahl ist bei jeder Aufgabe angegeben. 
Die Aufgaben müssen nicht in der vorgegebenen Reihenfolge gelöst werden. 
 

Notenskala 

 
 60 - 57 Punkte = Note   6 
 56 - 51 Punkte = Note  5,5 
 50 - 45 Punkte = Note  5 
 44 - 39 Punkte = Note  4,5 
 38 - 33 Punkte = Note  4 
 32 - 27 Punkte = Note  3,5 
 26 - 21 Punkte = Note  3 
 20 - 15 Punkte = Note  2,5 
 14  -   9 Punkte = Note  2 
   8  -   3 Punkte = Note  1,5 
   2  -   0 Punkte = Note   1 
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Thema 

Sie arbeiten  in einem Alterswohnheim als Haushaltleiterin und haben als Schwerpunktaufgabe die 

Wäscheversorgung unter sich. Die Heimleitung und das innovative Küchenteam möchten vermehrt 

ihre Cafeteria-Räumlichkeiten nach aussen vergeben (Familienfeste, usw.). Der Bereich der 

Wäscheversorgung ist mitbetroffen, da zusätzlich verschiedene Tischwäsche und Berufskleidung 

anfällt. 

Arbeitsauftrag Punkte 

1. Bei der Anschaffung der neuen Tischwäsche ist Ihr Rat gefragt. 
Geben Sie drei Empfehlungen und begründen Sie diese. 
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2. Es ist davon auszugehen, dass z.T. sehr stark verschmutzte Tischwäsche und 
Berufskleidung in die Wäscheversorgung zurückkommt. 

a) Ordnen Sie Waschmittel und Waschhilfsmittel nach Funktionen (keine Marken) 
der entsprechenden Wäsche zu. 

 (Tischwäsche, Küchenwäsche, bunte  Bistroschürzen und weisse Hemden zum 
Servieren, Reinigungstextilien, Privatwäsche von Altersheimbewohnern, 
Bettwäsche, Tagvorhänge) 

  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

 
b) Zeigen Sie drei Möglichkeiten auf, wie stark verschmutzte Wäsche möglichst 

fleckenfrei wird. 
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3. Durch den grösseren und unregelmässigen Arbeitsaufwand bedingt, können Sie 
Frauen im Stundenlohn je nach Bedarf einstellen. Damit diese möglichst rationell 
arbeiten können, erstellen Sie für die jeweiligen Arbeiten Checklisten und 
Arbeitsanleitungen. 

 
a) Schreiben Sie eine Anleitung für das zweckmässige Bügeln einer Damenbluse. 
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

 
Beurteilung: 
logische Reihenfolge :4 
Vollständigkeit: 2 
Formulierung und Verständlichkeit: 1 

 
b) Erwähnen Sie zwei Kontrollpunkte, die beim fertigen Ergebnis überprüft werden 

sollen. 
  
 
  
 
  
 

 
c) Das Schrankfertigmachen der Wäsche soll möglichst rationell ablaufen. 

Schreiben Sie eine Checkliste, wie der Arbeitsplatz eingerichtet sein soll. 
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4. In ihrem Betrieb wird eine Fachfrau Hauswirtschaft ausgebildet. Der Bereich 
Wäscheversorgung wird dabei von Ihnen vermittelt. 
Beim Sortieren der Wäsche üben Sie mit der Lernenden die Textilfaserkennt-
nisse. 

 
a) Erstellen sie eine Übersicht der aktuellsten Textilfasern.  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
 

b) Wählen sie 4 Textilfasern aus und beschreiben sie zu jeder die wichtigsten Trag- 
und Pflegeeigenschaften. 
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5. Beim Schrankfertigmachen der Wäsche haben Sie einen gewissen 
Qualitätsanspruch. Nennen Sie 5 Standards, die für schrankfertige Wäsche 
beachtet werden sollen. 
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6. Bevor sie mit dem Instandstellen beginnen, machen Sie sich diverse Gedanken, 
wie Sie der Lernenden das Wichtigste vermitteln können.  

 
a) Welche Fragen stellen Sie sich bei defekter Wäsche, um zu klären, ob das 

Flicken noch sinnvoll sei? 
Nennen sie 3 Beispiele. 

 
  
 
  
 
  
 
  
 

b) Vor dem Instandstellen möchten Sie der Lernenden spezielle Hilfsmittel und 
Materialien erklären, die es zum Flicken braucht. 
Nennen Sie 3 davon und erläutern Sie deren Einsatzgebiete. 

 
  
 
  
 
  
 
  
 
  

 
c) Damit Sie die Lernende beim Instand stellen gut instruieren können, notieren Sie 

sich Abläufe von Flickarbeiten. 
Schreiben Sie einen Arbeitsablauf, für das Flicken eines Risses an einer 
Arbeitsschürze. Erwähnen Sie dabei auch das entsprechende Material. 
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7. Eine Neuausrichtung bietet immer auch die Chance, einen bestehenden Bereich 
neu zu überdenken. Der Kreislauf in der Wäscheversorgung soll ökologisch, 
hygienisch und effizient funktionieren. 
 
Nennen Sie die Stationen des Wäschekreislaufes und mögliche Merkpunkte 
dazu (siehe Beispiel). 
Beispiel: 
Aufbewahrung und Verteilung der sauberen Wäsche: trocken und staubfrei 
aufbewahren, schnelles Verteilen mittels Wäschewagensystem 
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8. Durch die grössere Wäschemenge möchten Sie zusätzlich eine 6 kg-
Waschmaschine anschaffen. 

 Welche Überlegungen helfen Ihnen, den Entscheid für das richtige Gerät zu 
treffen? Nennen sie 5 Kriterien. 
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Total  

 
       /60 

 


